
Handbuch-Nr. 32 
 

 

Minister-Geschenkheft mit den 10 Sondermarken der Serie MÄNNER AUS DER 

GESCHICHTE BERLINS (I)  
 

 

 

Die zehn Sondermarken aus der Serie Männer aus der Geschichte Berlins (I) erschienen 

zwischen dem 12. Oktober 1952 und dem 24. Juni 1953 (MiNr. 91-100). 

Im August 1953 wurde ein Minister-Geschenkheft auf Büttenpapier mit Posthorn-Prägung und 

Kordel mit allen zehn Sondermarken an ausgewählte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, 

an Mitarbeiter der Magistratsverwaltung Post- und Fernmeldewesen in Berlin sowie an Betriebs- 

und Beamtenräte der Berliner Postämter überreicht oder verschickt. 

Die Vorderseite zeigt eine Posthorn-Prägung und ist ansonsten nicht beschriftet. Auf Seite 3 

finden sich einleitende Worte gefolgt von „Überreicht vom Senator für Post- und 

Fernmeldewesen“ und „Berlin-Charlottenburg im August 1953“ weiter unten auf dieser Seite. 

Teilweise findet sich eine Faksimileunterschrift, seltener auch eine Originalunterschrift von  

Dr. Holthöfer auf Seite 3. Es sind auch Exemplare mit persönlicher, handschriftlicher Widmung 

von Dr. Holthöfer auf Seite 3 bekannt. Es ist auch ein Geschenkheft mit der Empfängerangabe 

auf Seite 3 in Maschinenschrift erhalten. 

Auf den Seiten 4 bis 13 findet sich jeweils eine Sondermarke aus der Serie „Männer aus der 

Geschichte Berlins“ mit erläuterndem Text. Üblicherweise erfolgte dies in der Reihenfolge  

4 Pf. (Carl Friedrich Zelter), 40 Pf. (Wilhelm von Humboldt), 25 Pf. (Karl Friedrich Schinkel), 

10 Pf. (Adolph von Menzel), 20 Pf. (Werner von Siemens), 8 Pf. (Theodor Fontane), 15 Pf. 

(Rudolf Virchow), 5 Pf. (Otto Lilienthal), 30 Pf. (Max Planck) und 6 Pf. (Walther Rathenau).  

Es ist bislang nur ein Geschenkheft dokumentiert, welches von der genannten Reihenfolge der 

Seiten abweicht. Hier finden sich die Marken wie folgt: 4/8/15/5/30/40/25/10/20/6 Pf.  

Auf Seite 14 sind die Ausgabedaten der einzelnen Marken aufgeführt. 

 

Die Geschenkhefte wurden in einem passenden „Postsache“-Umschlag auf dem Postweg 

zugestellt oder persönlich überreicht. Es ist auch ein Umschlag mit Frankatur und Sonderstempel 

„VIER-MÄCHTE-KONFERENZ BERLIN 1954“ vom 17.02.1954 bekannt.  

Auf der linken unteren Vorderseite der Umschläge findet sich die Absenderangabe als 

vierzeiliger Aufdruck „Der Senator für Post- und Fernmeldewesen Berlin-Charlottenburg 9 

Dernburgstraße 50“.  

 

Eine Empfängerangabe fehlt in vielen Fällen. Teilweise wurde die Empfängerangabe auch mit 

Schreibmaschine aufgebracht oder in Schönschrift verfasst. 

Bei den meisten Geschenkheften ist der Umschlag nicht mehr erhalten.  

 

Es existieren auch im wesentlichen gleichartig aufgebaute Geschenkhefte, welche durch 

folgende Stellen überreicht wurden: 

 

1) Senatsverwaltung für Post- und Fernmeldewesen 

Auf Seite 3 dieser Geschenkhefte heißt es: „Überreicht von der Senatsverwaltung für Post- und 

Fernmeldewesen“ sowie „Berlin-Charlottenburg im August 1953“. Auch hier wurden 

„Postsache“-Umschläge verwendet. Die Absenderangabe als vierzeiliger Aufdruck lautet: 

„Senatsverwaltung für Post und Fernmeldewesen Berlin-Charlottenburg 9 Dernburgstraße 50“. 

 

 



2) Beratungsdienst der Senatsverwaltung für Post- und Fernmeldewesen   

Die „überreichende Stelle“ ist auch hier auf den Umschlägen und auf Seite 3 der Geschenkhefte 

entsprechend aufgeführt 

 

 

(Prof. Bödeker/Stralsund, Februar 2021) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Herrn Gerhard Aussner mit 

Faksimileunterschrift  
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Herrn Gerhard Aussner (M.d.A.) im Rathaus Berlin-

Schöneberg mit Faksimileunterschrift. Empfängerangabe mit Schreibmaschine  

(Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 an den Örtlichen Beamtenrat des  

Postamts Berlin- Nikolassee mit Faksimileunterschrift 
 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an den Örtlichen Beamtenrat des Postamts Berlin-Nikolassee 

mit Faksimileunterschrift. Die Zustellung erfolgte im frankierten Umschlag mit 

Sonderstempel „VIER-MÄCHTE-KONFERENZ BERLIN 1954“ vom 17.2.54,  

ex Sammlung Sommer (Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 an den Örtlichen Beamtenrat des 

Postamts Berlin-Zehlendorf mit Faksimileunterschrift 
 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an den Örtlichen Beamtenrat des Postamts Berlin-Zehlendorf 

mit Faksimileunterschrift. Die Zustellung erfolgte im Postsache-Umschlag,  

Empfängerangabe mit Schreibmaschine (Handbuch-Nr. 32). 
 

 
 



Holthöfer-Nr. 32 an Postamtmann Duldig mit Faksimileunterschrift 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Postamtmann Duldig, den Vorsteher des Postamts  

Berlin-Charlottenburg 9, mit Faksimileunterschrift. Die Zustellung erfolgte im  

Postsache-Umschlag, Empfängerangabe mit Schreibmaschine  

(Handbuch-Nr. 32). 
 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Senator Dr. Haas mit Widmung und 

Faksimileunterschrift 
 

 

 
 

 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Senator Dr. Haas. Widmung mit Schreibmaschine und 

Faksimileunterschrift von Dr. Holthöfer, ein Umschlag ist nicht erhalten, 

(Handbuch-Nr. 32). 
 

 

 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Senator Dr. Hausmann mit 

Originalunterschrift von Dr. Holthöfer 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Dr. Hausmann, den Senator für Verkehr und Betriebe  

mit Originalunterschrift. Empfängerangabe in Schönschrift (Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Senator Dr. Klein mit  

Originalunterschrift von Dr. Holthöfer 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Dr. Klein, den Senator für Bundesangelegenheiten  

mit Originalunterschrift. Empfängerangabe in Schönschrift (Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Telegrapheninspektor Kunert mit 

Faksimileunterschrift 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Telegrapheninspektor Kunert im Hause mit 

Faksimileunterschrift. Die Zustellung erfolgte im Postsache-Umschlag,  

Empfängerangabe mit Schreibmaschine (Handbuch-Nr. 32). 
 

 



Holthöfer-Nr. 32 an den amerikanischen Verbindungsoffizier 

Mauthner mit Faksimileunterschrift  
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an den amerikanischen Verbindungsoffizier  

Karl F. Mauthner im Rathaus Berlin-Schöneberg mit Faksimile- 

unterschrift. Empfängerangabe mit Schreibmaschine  

(Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Bezirksrat Bruno Pflamm (M. d. A.)  

mit Faksimileunterschrift von Dr. Holthöfer 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Bruno Pflamm (Bezirksrat, M. d. A.) im Rathaus Berlin-

Schöneberg mit Faksimileunterschrift. Empfängerangabe in Schreibmaschinenschrift 

(Handbuch-Nr. 32). 
 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Pfarrer Schwarz in Pferdsfeld mit Widmung 

und Originalunterschrift von Dr. Holthöfer 
 

 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Herrn Pfarrer Schwarz in Pferdsfeld (dem Geburtsort von 

Dr. Holthöfer). Handschriftliche Widmung und Originalunterschrift von Dr. Holthöfer, 

handschriftlich datiert auf Februar 1954. Die Übergabe erfolgte im Postsache-Umschlag 

ohne Empfängerangabe, ex Sammlung Sommer (Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 an Direktor Wiemer mit Widmung und 

Originalunterschrift von Dr. Holthöfer 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft an Herrn Direktor Wiemer. Handschriftliche Widmung und 

Originalunterschrift von Dr. Holthöfer. Die Überreichung erfolgte im Postsache-Umschlag  

ohne Empfängerangabe, ex Sammlung Sommer (Handbuch-Nr. 32). 

 

 



Holthöfer-Nr. 32 signiert am 15.2.1956 von Vizepräsident Krüger   

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft ohne Widmung und ohne Unterschrift von Dr. Holthöfer aber 

datiert auf den 15.2.56 mit Originalunterschrift an Dr. Krüger, den Vizepräsidenten der 

Landespostdirektion Berlin (Handbuch-Nr. 32). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 mit geänderter Reihenfolge der Marken 
 

 

 
 

 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft mit Faksimileunterschrift von Dr. Holthöfer. Das einzige 

bislang dokumentierte Exemplar mit abweichender Reihenfolge der Marken  

(Handbuch-Nr. 32). 
 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 mit geänderter Reihenfolge der Marken 
 

 

 
 

Das einzige bislang dokumentierte Dr.-Holthöfer-Geschenkheft mit abweichender 

Reihenfolge der Marken. Exemplarisch die Seiten 4 und 5 des Geschenkheftes  

mit den Werten zu 4 Pf und 8 Pf (anstatt üblicherweise zu 4 Pf und 40 Pf;  

Näheres siehe Anhang (Handbuch-Nr. 32). 
 

 

 

 

 

 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 ohne Unterschrift 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft ohne Widmung und ohne Unterschrift von Dr. Holthöfer. Ein 

Umschlag ist nicht erhalten, so dass keine Rückschlüsse auf den Empfänger zu ziehen sind, 

ex Sammlung Sommer (Handbuch-Nr. 32). 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 mit Faksimileunterschrift 
 

 

 
 

 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft ohne Widmung aber mit Faksimileunterschrift von  

Dr. Holthöfer. Ein Umschlag ist nicht erhalten, so dass keine Rückschlüsse auf  

den Empfänger zu ziehen sind, ex Sammlung Sommer (Handbuch-Nr. 32). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dr.-Holthöfer-Nr. 32 mit Originalunterschrift 
 

 

 
 

Dr.-Holthöfer-Geschenkheft ohne Widmung aber mit Originalunterschrift von  

Dr. Holthöfer. Ein Umschlag ist nicht erhalten, so dass keine Rückschlüsse auf  

den Empfänger zu ziehen sind, ex Sammlung Sommer (Handbuch-Nr. 32). 
 

 



Geschenkheft überreicht vom Beratungsdienst der 

Senatsverwaltung für Post- und Fernmeldewesen 
 

 

 
 

 

Geschenkheft überreicht vom Beratungsdienst der Senatsverwaltung für Post- und 

Fernmeldewesen mit Unterschrift von Herrn Bertold Flohr. Herr Flohr war der  

Leiter des Beratungsdienstes für Post- und Fernmeldewesen.  

Ein Umschlag ist nicht erhalten. 

 

 

 

 



Geschenkheft überreicht von der Senatsverwaltung für  

Post- und Fernmeldewesen 
 

 

 

Geschenkheft überreicht von der Senatsverwaltung für Post- und Fernmeldewesen mit 

zugehörigem Postsache-Umschlag ohne Empfängerangabe. 
 

 
 

 



Bislang dokumentierte Adressaten der Dr.-Holthöfer-Nr. 32: 

(Stand 23.10.2021) 
 
 

1. Aussner, Gerhard (M.d.A., Berlin-Schöneberg, Rathaus; Handbuch-Nr. 32) 

 

2. Beamtenrat des Postamts Berlin-Nikolassee (Handbuch-Nr. 32) 

 

3. Beamtenrat des Postamts Berlin-Zehlendorf (Handbuch-Nr. 32) 

 

4. Droms, Heinrich (M. d. A., Berlin-Schöneberg, Rathaus; Handbuch-Nr. 32) 

 

5. Duldig, Bruno (Postamtmann, Amtsvorsteher der Postamts Berlin-Charlottenburg 

9; Handbuch-Nr. 32) 

 

6. Friedrich, Fritz (M. d. A., Berlin-Schöneberg, Rathaus; Handbuch-Nr. 32) 

 

7. Haas, Dr. (Senator für Finanzen, Berlin W 30; Handbuch-Nr. 32) 

 

8. Hausmann, Dr. (Senator für Verkehr und Betriebe, Berlin-Charlottenburg 2; 

Handbuch-Nr. 32) 

 

9. Huttner, Hermann (Postamtmann, AV des Postamts Berlin W 30; Handbuch-Nr. 32) 

 

10. Klein, Dr. (Senator für Bundesangelegenheiten, Berlin-Schöneberg;  

Handbuch-Nr. 32) 

 

11. Kunert (Telegrapheninspektor, im Hause; Handbuch-Nr. 32 mit Umschlag) 

 

12. Mauthner, Karl F. (Amerikanischer Verbindungsoffizier im Rathaus Berlin-

Schöneberg; Handbuch-Nr. 32) 

 

13. Pflamm, Bruno (Bezirksrat, M. d. A., Berlin-Schöneberg, Rathaus;  

Handbuch-Nr. 32) 

 

14. Schwarz (Pfarrer in Pferdsfeld; Handbuch-Nr. 32) 

 

15. Wiemer (Direktor; Handbuch-Nr. 32) 

 

16. Wille, Lothar (M. d. A., Berlin-Schöneberg, Rathaus; Handbuch-Nr. 32) 

 

 

 
Fette Schrift:  Abbildung liegt vor 

Normale Schrift: Abbildung liegt nicht vor 

 

 

 
 

 

 



Anhang zu Dr.-Holthöfer-Nr. 32 

Übliche Seitenreihenfolge: 

 

 

 
 

Vorderseite des Dr.-Holthöfer-Geschenkheftes zur Markenserie „Männer aus der 

Geschichte Berlins“ mit Posthornprägung. 

 



 
 

Seiten 2 und 3 des Geschenkheftes, hier mit Faksimileunterschrift von Dr. Holthöfer. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Auf den Seiten 4 und 5 des Geschenkheftes finden sich üblicherweise die Werte zu  

4 Pf (Carl Friedrich Zelter) und zu 40 Pf (Wilhelm von Humboldt). 

 

 

 

 

 

 



 
 

Die Seiten 6 und 7 des Geschenkheftes mit den Marken zu 25 Pf (Karl Friedrich Schinkel) 

und 10 Pf (Adolph von Menzel). 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Die Seiten 8 und 9 des Geschenkheftes mit den Marken zu 20 Pf (Werner von Siemens) und 

8 Pf (Theodor Fontane). 

 

 

 



 
 

Die Seiten 10 und 11 des Geschenkheftes mit den Marken zu 15 Pf (Rudolf Virchow)  

und 5 Pf (Otto Lilienthal). 

 

 



 
 

Die Seiten 12 und 13 des Geschenkheftes mit den Marken zu 30 Pf (Max Planck)  

und 6 Pf (Walther Rathenau). 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Die Seiten 14 und 15 des Geschenkheftes mit der zeitlich chronologischen Reihenfolge des 

Erscheinens der einzelnen Marken. 

 

 

 

 

 

 



Geänderte Seitenreihenfolge: 

 

 

 
 

Geänderte Seitenreihenfolge: 

Auf den Seiten 4 und 5 des Geschenkheftes finden sich hier die Werte zu  

4 Pf (Carl Friedrich Zelter) und zu 8 Pf (Theodor Fontane). 

 

 



 
 

Geänderte Seitenreihenfolge: 

Die Seiten 6 und 7 mit den Marken zu 15 Pf (Rudolf Virchow)  

und 5 Pf (Otto Lilienthal). 

 

 

 

 

 



 
 

Geänderte Seitenreihenfolge: 

Die Seiten 8 und 9 mit den Werten zu 30 Pf (Max Planck) und  

40 Pf (Wilhelm von Humboldt). 

 

 

 

 

 



 
 

Geänderte Seitenreihenfolge: 

Die Seiten 10 und 11 mit den Werten zu 25 Pf (Karl Friedrich Schinkel) und  

10 Pf (Adolph von Menzel). 

 

 

 

 

 

 



 
 

Geänderte Seitenreihenfolge: 

Die Seiten 12 und 13 mit den Werten zu 20 Pf (Werner von Siemens) und  

6 Pf (Walther Rathenau). 

 

 

 
 

 

 
 


